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Guroksche Glücksgefühle
Fußball-Hessenliga: SV Rot-Weiß Hadamar siegt in letzter Sekunde in Eschborn
In der Fußball-Hessenliga hat
der SV Rot-Weiß Hadamar beim
1. FC Eschborn aufgrund eines
Tores in der Nachspielzeit mit
3:2 gewonnen.

Von Patrick Jahn

Hadamar. Auch die Resultate der
Konkurrenz liefen ganz nach dem
Geschmack des SVH: Der FC Bay-
ern Alzenau kam gegen Rot-Weiß
Darmstadt nicht über ein 2:2-Un-
entschieden hinaus, und der
SVWiesbaden verlor das Spitzen-
spiel gegen den TSV Steinbach mit
0:2. Lediglich der TSV Lehnerz
hielt sich schadlos (2:1 gegen Loh-
felden).
1. FC Eschborn – SV Rot-Weiß
Hadamar 2:3 (0:0). Als Sebastian
Gurok auf Zuspiel von Khaibar
Amani in der 92.Minute das 3:2 für
die Elf von Walter Reitz markierte,
kannte der Jubel auf der Gästeseite
keine Grenzen mehr. Wenig später
war der Sieg Gewissheit, sodass
auch der zahlreich angereiste Hada-
marer Anhang die Tour nicht be-
reut haben dürfte. Doch drehen wir
die Rückblende.
Im ersten Abschnitt waren sich

die Teams auf Augenhöhe begeg-
net, auch wenn Sicherheit oberstes
Gebot war. Beide Abwehrreihen lie-
ßen wenig zu und wirkten sehr sta-
bil. Einzig erwähnenswert für die
Reitz-Elf war ein Schuss von Robin
Böcher nach einem zu kurz abge-
wehrten Freistoß, der jedoch siche-
re Beute für Eschborns Schluss-
mann Tobias Stehling war (10.). Et-
was brenzliger wurde es da schon
auf der Gegenseite, als Torhüter
Christopher Strauch per Fußab-
wehr gegen den zentral vor dem
Tor postierten Rudi Hübner rettete
(13.). Ansonsten sahen die Zu-
schauer viel Leerlauf, ehe es in der
Nachspielzeit hoch her ging. Nach
einem langen Einwurf von Marcel
Horz schloss Khaibar Amani per
Drehschuss nicht platziert genug
ab und fand in Tobias Stehling sei-
nen Meister. Auf der anderen Seite

fiel Eschborns Stürmer Rudi Hüb-
ner das Leder nach einem Freistoß
vor die Füße, sein Abschluss strich
jedoch knapp vorbei.
Der zweite Abschnitt bot dann

Spektakel pur. Zunächst durfte sich
der 1. FCE freuen, denn Dennis
Leopold bugsierte eine Rechtsflan-
ke von Christopher Nguyen un-
glücklich in die eigenen Maschen
(55.). Der Ausgleich ließ nicht lan-
ge auf sich warten: Nach einer Ecke
wehrte Tobias Stehling einen stram-
men Schuss von Selim Aljusevic
nicht weit genug ab, Robin Böcher
bedankte sich auf seine Weise und
vollstreckte zum 1:1 (63.). Die Par-
tie blieb auch in der Folgezeit aus-
geglichen, ehe die Schlussviertel-
stunde denkwürdig verlief. Hada-
mar ging in Führung, als Khaibar
Amani von der rechten Seite etwas
zu weit flankte, Patrick Kuczok das
Leder wieder in die Mitte brachte
und Jonas Herdering, der beste
Mann auf dem Platz, zum 2:1 ab-
schloss (75.).
Eschborn musste nun mehr Risi-

ko gehen und vernachlässigte seine
Defensive. In dieser Phase hätten
die Fürstenstädter den Sack zuma-
chen können, doch sowohl Patrick
Kuczok als auch Jonas Herdering
scheiterten per Kopfball am starken
Torhüter Tobias Stehling (78., 80.).
Dann war die Elf von Walter Reitz
einmal nicht aufmerksam und wur-
de prompt bestraft, als Rudi Hüb-
ner nach Zuspiel von Patrick Hilser
unter die Latte zum 2:2 traf (83.).
In den Schlussminuten wollten bei-
de Mannschaften den Sieg, ehe Se-
bastian Gurok dem Spiel seinen
ganz persönlichen Stempel auf-
drückte . . .
Eschborn: Stehling, Tilger, Krist, Hilser,
Niederschlag (72. Henrich), Nguyen, Hüb-
ner, Metzler, Wade, Gschwender, Hill-
mann (80. Hofmeier) – Hadamar:
Strauch, Aljusevic, Böcher, Kretschmer,
Gurok, Leopold, Haubus, Amani, Herde-
ring, Horz, Moritz (26. Kuczok) - SR: Pas-
cal Loschke (Kassel) - Tore: 1:0 Dennis
Leopold (55., Eigentor), 1:1 Robin Böcher
(63.), 1:2 Jonas Herdering (75.), 2:2 Rudi
Hübner (83.), 2:3 Sebastian Gurok (90.+2)
– Zuschauer: 200.

Geballte Energie: Hadamars Torjäger Steffen Moritz im Kopfball-Duell.
Nach 25 Minuten brach seine alte Verletzung (Muskelfaserriss) wieder auf.
Das war’s für 2014. . . Fotos: Klein

Felix Metzler (FC Eschborn, links) beim Versuch, den Ball vor dem bären-
starken Hadamarer Jonas Herdering unter Kontrolle zu bringen.

E X T R A Hadamars Triumph-Tag

Vor dem Spiel war man sich
nicht sicher, wie Rot-Weiß die

dreiwöchige Pause verkraftet haben
würde. Die Antwort gab die Mann-
schaft auf dem Platz und zeigte vor
allem, dass sie auch noch auf
fremden Plätzen gewinnen kann.
Walter Reitz war nach dem Spiel
glücklich: „Wir haben das Beste aus
der langen Pause gemacht, haben
hart trainiert und bis zum Ende
Siegeswillen gezeigt. Auch wenn es
für die Zuschauer ein tolles und
offensives Spiel war, hätte ich mir
als Trainer gerne einiges erspart.
Die Tore sind nach individuellen
Fehler gefallen, am Ende war das

Glück auf unserer Seite.“
Eschborns Trainer Stephan

Adam, der während der zweiten
Hälfte auf die Tribüne geschickt
worden war, war restlos bedient:
„Nach unserer verdienten 1:0-
Führung hat das Schiedsrichter-
gespann das Spiel entschieden,
denn zwei Hadamarer Treffer
waren irregulär.Wir haben ein
gutes Spiel gemacht, sind auf einen
gut organisierten Gegner getroffen
und am Ende brutal bestraft
worden.Meine Mannschaft ist
niedergeschlagen, denn wir hätten
hier mindestens einen Punkt ver-
dient.“

Eisbachtal fährt
Achterbahn

Fußball-Rheinlandliga: 0:3 in Trier-Tarforst
Nach dem überragenden 7:0-Sieg
in Mendig ist bei den
Eisbachtaler Sportfreunden in
der Fußball-Rheinlandliga
wieder der Alltag eingekehrt.

Trier/Nentershausen. Eisbachtals
Berg- und Talfahrt hält weiter an.
Nach zwei Siegen in Folge musste
die Elf von Trainer Norbert Reitz
beim Tabellenfünften eine vermeid-
bare 0:3-Niederlage hinnehmen. bb
FSV Trier-Tarforst – Eisbachtaler
Sportfreunde 3:0 (2:0). Für die Eis-
bachtaler war es in dieser Saison ei-
ne der ärgerlichsten Niederlagen,
denn das Ergebnis spiegelt keines-
wegs die Spielanteile während der
Partie wider. 60 Minuten lang wa-
ren die Gäste die spielbestimmende
und auffälligere Mannschaft. Den
Trierern reichte letztlich ein Zwi-
schenspurt von der 30. Minute bis
zur Halbzeit und eine ordentliche
Leistung in der Schlussviertelstun-
de. Bei Eisbachtal hatte man das
Gefühl, als könne an diesem Tag bis
tief in die Nacht gespielt werden,
ohne dass ein Akteur einen Treffer
erzielen würde.
Schon früh hätten die Westerwäl-

der in Führung gehen können, und
ihre Anfangsoffensive wäre ver-
dient belohnt worden. Zunächst
verfehlte Pascal Heene das Trierer
Tor mit einem Schuss fast von der
Torauslinie nur knapp. Nur wenig
später scheiterte Kotaro Higashi an

FSV-Torwart Johannes München,
und von dessen Fingern prallte der
Ball an den Pfosten. Anstatt so
druckvoll weiterzuspielen, wurden
die Hausherren stärker und profi-
tierten von Unzulänglichkeiten im
Eisbachtaler Mittelfeld. Ein Tor für
Trier wurde zunächst wegen eines
Foulspiels nicht anerkannt, dann
folgte ein Doppelschlag. Nachdem
Torwart Johann Heinz zunächst
glänzend pariert hatte, besorgten
Florian Weirich und Benjamin De-
cker die zwei Tore zur Führung.

Viele Chancen
Eisbachtal begann die zweite Hälfte
stark und vergab Chance um Chan-
ce. Das 1:2 lag gleich mehrfach in
der Luft, doch Ernet, Heene und
Yoneda fanden entweder in Mün-
chen ihren Meister, oder die gute
Abwehr machte das Vorhaben zum
Anschlusstreffer zunichte. E
s kam, wie es kommen musste:

Nach einem Konter kam Patrick
Neumann in Ballbesitz, der mit sei-
nem Schuss Heinz nicht den
Hauch einer Abwehrchance ließ. In
den Schlussminuten waren die
spielstarken Trierer dem 4:0 sogar
noch näher als Eisbachtal dem Eh-
rentreffer.
Eisbachtal: Heinz, Schlimm (73. Martin),
Haberzettl, Schuth, Schräder, Heene (68.
Kleimann), Yoneda, Olbrich, Higashi (90.
Jung), Reitz, Ernet – SR: Nicolay (Cochem)
– Tore: 1:0 Weirich (33.), 2:0 Decker (37.),
3:0 Neumann (68.) – Zuschauer: 200.

Dietkirchen erweist
Viktoria Reverenz

Limburg-Weilburg. Mit dem er-
hofften Sieg des TuS Dietkirchen in
Kelsterbach wurde es nichts: 2:0
hieß es nach den 90 Minuten. Das
bedeutet Rang fünf für das Dempe-
wolf-Team. Zum zweiten Mal in
dieser Saison hatte der FCDorn-
dorf Schwierigkeiten mit dem Flut-
licht. Während das Spiel gegen Wat-
zenborn/Steinberg vor Wochen
noch hatte fortgesetzt werden kön-
nen, musste die Partie gegen den
FV Breidenbach nach 45 Minuten
Wartezeit beim Stande von 1:0 für
Dorndorf abgebrochen werden,
weil die Lichter ausgegangen wa-
ren. Am Vormittag war ein eigens
bestellter Monteur zur Überprü-
fung nicht erschienen. Der 1.Vorsit-
zende Joachim Lahnstein: „Die An-
lage war ab 18.15 Uhr wieder – mit
Ausnahme eines Strahlers an der
Mittellinie – intakt. Sollte es zu ei-
nem Wiederholungsspiel kommen,
werden wir selbstverständlich unse-
ren Gästen entgegenkommend sein
und allen Zuschauern freien Ein-
tritt gewähren.“ Im Spitzenspiel
ging der VfB Gießen beim Tabel-
lenführer Watzenborn/Steinberg
mit 0:6 baden. bb/mor

VERBANDSLIGA MITTE
FC Dorndorf – FV Breidenbach
abgebrochen beim Halbzeitstand
von 1:0. In der 16. Minute hatte
Gästeakteur Wagner die Führung
auf dem Fuß, doch völlig freiste-
hend verzog er knapp. Dann muss-
te in der 25. Minute für den guten
FCD-Keeper Kesseler die Latte her-
halten. Wieder war Janick Wagner
der Schütze. David Röhrig wurde
18 Meter vor dem Strafraum rüde
von hinten attackiert; ein Foul Mar-
ke „dunkelgelb“. Der Schiedsrichter
beließ es bei Gelb. Die Gäste er-
spielten sich zwei weitere Groß-
chancen, doch Fortuna stand Pate
für die Schwarz-Weißen. Insofern
fiel die Führung für den FCD über-
raschend: Nach tollem Doppelpass
im Strafraum zwischen Keisuke Na-
gasawa und Kilic Görgülü kam Da-
vid Röhrig aus zentraler Position an
den Ball. Mit einer feinen Körper-
täuschung düpierte er Gästekeeper
Dünhaupt und schob cool ein. lah
Dorndorf: Kesseler, M. Groß, Markovic,
Neugebauer, C. Groß, Röhrig, Kröner,
Görgülü, Kim, Nagasawa, Steul – Brei-
denbach: Dünhaupt, Brandt, Heinz, Wag-
ner, Damm, Baum, Afriyie, Schmitt, Yildi-
rim, Novakov, Reiprich – SR: Panzer
(Oberkleen) – Tor: 1:0 Röhrig (45.) – Zu-
schauer: 120.

Viktoria Kelsterbach – TuS Diet-
kirchen 2:0 (0:0). Vor gut 110 Zu-
schauern, davon zwei aus Dietkir-
chen mit dem Rad, kam der TuS
beim Tabellenzweiten gut in die
Partie. Die Viktoria kam nach 15
Minuten besser ins Spiel und nahm
das Heft in die Hand. Muehl prüfte
Schmitt, doch der TuS-Keeper blieb
Sieger. Der gleiche Spieler traf kurz
darauf auch ins Netz, doch der
Schiedsrichter erkannte auf Abseits.

Die Dietkirchener hatten nach 36
Minuten eine sehr gute Möglich-
keit, der Freistoß von Müller ging
haarscharf am Tor vorbei. Sieben
Minuten vor dem Pausentee hielt
Torwart Schmitt die Null fest, als er
gegen Tokay stark parierte. Direkt
nach der Pause hielt Schmitt bären-
stark mit einer Fußabwehr gegen
Tokay. Es entwickelte sich jetzt eine
Begegnung zwischen Torwart
Schmitt und Viktoria Kelsterbach.
Sepp Schmitt hielt Weltklasse und
parierte gegen Krause und Muehl.
Der TuS befreite sich nach etwa 70
Minuten aus der Umklammerung
und hatte durch Dankof und Rü-
cker guten Möglichkeiten zur Füh-
rung. Kurz vor dem Ende dann ein
berechtigter Foulelfmeter für die
Heimelf: May verwandelte sicher
zum 1:0. Im direkten Gegenzug
hatte Dankof die große Möglich-
keit zum Ausgleich. Ein Konter in
der letzten Minute führte dann
zum 2:0-Endstand durch Eichfel-
der. Am Ende war es ein hochver-
dienter Sieg für die ganz starken
Kelsterbacher. fas
Kelsterbach: Groß, Guertler, Fischer,
Brück, Machado (71. Langelotz), May,
Krause, Muehl, Mezimi, Tokay (83. Kou-
star), Eichfelder (90. Ruslanbekov) – Diet-
kirchen: S. Schmitt, Sancak, Schwarz,
Heep, Müller (73. Dietrich), Dempewolf,
Weinand, Lüpke (86. Schmitt), Acker-
mann, Dankof, Schmitz (56. Rücker) – To-
re: 1:0 May (86., Foulelfmeter), 2:0 Eich-
felder (90.) – Zuschauer: 110 – SR: Klin-
gelhöfer.

I N F O

Punktabzug für den
VfB Gießen?

An der Tabellenspitze der
Verbandsliga Mitte tut sich

was. Nicht etwa sportlich, sondern
am „grünen Tisch“. Sowohl der VfB
Gießen als auch Tabellenführer
Teutonia Watzenborn-Steinberg
haben es versäumt, fristgerecht (bis
1. Oktober) den Nachweis der
Abführung von Sozialversiche-
rungsbeträgen für ihre Vertrags-
amateure zu erbringen. Dafür
wurden beide Vereine jetzt bestraft.
Teutonia Watzenborn-Steinberg
muss 2500 Euro für insgesamt zehn
Vertragsamateure berappen. Beim
VfB Gießen waren es sechs Spieler,
für die es 1500 Euro Strafe zu
zahlen gilt. Doch damit nicht
genug. Der VfB Gießen hat noch
dazu die betroffenen Spieler, deren
Spielberechtigung zu diesem Zeit-
punkt ruhte, eingesetzt. Ergebnis
dieser Finte: Den Gießenern wird
ein Punkt abgezogen.
Die Gießener, als Tabellendritter
noch im Aufstiegskampf, erwägen
nun gegen dieses Urteil des Ver-
bandssportgerichts, das die Wat-
zenborner im Übrigen akzeptieren,
hinsichtlich eines Einspruchs zu
prüfen. mor

Der Mann des Tages: Tobias Rösler
Limburg-Weilburg. Tobias Rösler
war der Matchwinner beim 2:1-Sieg
seiner SG Hausen/Fussingen/Lahr
in der Fußball-Gruppenliga Wies-
baden bei Germania Weilbach. Ei-
nen Treffer machte er selbst, den
anderen bereitete er vor. Für sein
stark auftrumpfendes Team bedeu-
tete das den Sprung auf Rang elf.
Weiter auf dem absteigenden Ast ist
hingegen der RSV Weyer, der aller-
dings beim zweitplatzierten
TuSHahn verlor (0:1) und Neunter
ist. Die Serie des SV Elz ist indessen
gerissen. Der SG Bremthal musste
die Mannschaft von Mehmet Dra-
gusha ein 2:4 gestatten. mor

FUSSBALL-GRUPPENLIGA

Germania Weilbach – SG Hau-
sen/Fussingen/Lahr 1:2 (1:1). Zur
Halbzeit hatte die SG Hausen/Fus-
singen/Lahr immerhin das fünfte
Auswärtstor im achten Auswärts-
spiel erzielt. Die Mannschaft von
Spielertrainer Christian Mehr hatte
bis dahin ein starkes Spiel geliefert
mit zum Teil sehenswerten Passa-
gen, die zahlreiche Tormöglichkei-
ten nach sich zogen. Tobias Rösler
(8.), Mustafa Metovic (9.) und Stan
Kamerher (25.) aus kürzester Dis-
tanz vergaben jedoch leidlich. In
der Defensivabteilung wurde die
SG dann von einer Flanke Nils Pi-
tas von der Außenlinie überrascht,
die Germania-Torjäger und -Spieler-
trainer Sebastian Metzger zum 1:0
verwertete. Glücklicherweise setz-
ten die Westerwälder schon drei
Minuten später das 1:1 dagegen –
eine Koproduktion von SG-Kapitän
Cornelius Doll und Tobias Rösler.
Nach dem warmen Pausentee

mussten sich die Gäste zunächst ge-
gen robuste Angriffe der Weilba-
cher wehren, doch die Abwehr um
den überragenden Christian Mehr
stand felsenfest. Und vorne sorgte
Matchwinner Tobias Rösler für ge-
hörige Unruhe. Die Kombinierten
zeigten jetzt äußerst sehenswerten
Fußball. „Da wächst was zusam-
men“, freute sich SG-Pressewart
Heinz Hofmann über die homoge-
ne Mannschaftsleistung, die in der
83.Minute vom Siegtreffer duch Jo-
nas Eisenmenger gekrönt wurde.
Vorbereitet von wem? Na, klar: To-
bias Rösler. hho

Weilbach: Imbrogno, D. Kollmeier, Maju-
ra, D. Metzger, Pitas, Kalyoncu, S. Metz-
ger, Dogan, Ciftci, Friedrich, Damrau –
Hausen/Fussingen/Lahr: Ertogrul,
Scholl, Jung, Gross, Egenolf, Doll, J. Eisen-
kopf (89. Hillenbrand), Mehr, Rösler, Ka-
merher, Metovic – SR: Behrent (Dietzen-
bach) – Tore: 1:0 Sebastian Metzger
(27.), 1:1 Tobias Rösler (30.), 1:2 Jonas Ei-
senkopf (83.) – Zuschauer: 60.

TuS Hahn – RSV Weyer 1:0 (1:0).
Nach 20 Minuten hätte der RSV in
Führung gehen müssen, in kürzes-
tem Abstand vergaben Tobias Uran
und Hati Azemi zwei sogenannte
Hundertprozentige, scheiterten
beim Abschluss aber am Keeper
oder einem Abwehrbein. Das hätte
sich fast gerächt, als Almir Pod-
humljak nur kurz später mit einem
abgefälschten Ball am Pfosten
scheiterte. Im Großen und Ganzen
war das Spiel im ersten Durchgang
offen, wobei der Tabellenzweite im-
mer stärker wurde und kurz vor
dem Wechsel in Führung ging. Ein
unnötiger Freistoß an der Torausli-
nie wurde an die Strafraumgrenze
zurückgelegt, wo Markus Schmidt
den Ball zwar nicht richtig traf, die-

ser aber dennoch ins lange Eck
hoppelte – unglücklicher geht es
nicht. Nach dem Wechsel rückte
Andi Petri in die Spitze, um die
Weyerer Offensive und dort Tobias
Uran zu unterstützen. Ein Abseits-
tor durch Marc Blazquez (52.) und
eine weitere Großchance waren die
unmittelbare Folge, die aber Petri
aus kürzester Distanz vergab (53.).
Nicht nur die Weyerer Zuschauer,
die klar in der Überzahl waren,
merkten, dass man nicht mit leeren
Händen heimfahren muss. Von
Hahn war nichts mehr zu sehen.
Und so ließ die nächste Chance
nicht lange auf sich warten: Mo
Katzerooni setzte sich durch und
wurde im letzten Moment vom he-
rauslaufenden Matthias Bach ge-
bremst (75.). Es sollte nicht mehr
reichen. Die Punkte blieben, unter-
stützt von einem nicht mehr durch-
blickenden Unparteiischen, unver-
dient in Taunusstein. rbr

Hahn: Bach, Amthor (70. Demir), Thomp-
son, T. Przybilla, Menger, Podhumljak,
Heintz, A. Lauer, M. Jude, T. Lauer,
Schmidt – Weyer: Naumann, M. Chapar-
ro, Neugebauer, Sawall, J. Chaparro (65.
Johnson), Schott, Tekdas, Blazquez, Uran
(65. Katzerooni), Azemi, Petri – SR: Jäger
(Rödermark) – Zuschauer: 45 – Tore: 1:0
Schmidt (43.) – Gelb/Rot: Tekdas (86.,
wiederholtes Foul), M. Chaparro (90.).

SV Elz – SG Bremthal 2:4 (2:2).
Von Beginn an war beiden Mann-
schaften anzumerken, wie wichtig
dieses Spiel im Abstiegskampf war.
Die hektische Anfangsphase gehör-
te den Bremthalern, die Gelb-
Schwarzen hielten kämpferisch da-
gegen. In der 17.Minute ging die
SG durch ihren starken Kapitän
Friedrich in Führung. Auf Flanke
von Mehmet Dragusha erzielte

Mustafa Günes im Gegenzug den
Ausgleich. Wieder nur eine Minute
später ging Bremthal durch Julian
Jaroszewski wieder in Front. Diese
Führung hielt aber auch nicht lan-
ge, denn Mehmet Dragusha ver-
wandelte einen an Fahad Amin ver-
ursachten Foulelfmeter zum Aus-
gleich. In der zweiten Hälfte waren
die Elzer spielbestimmend und
Tim Müller bot sich zweimal die
Chance die Gelb-Schwarzen in
Führung zu bringen. Ab der 70. Mi-
nute verlor der in Halbzeit eins
noch souveräne Schiedsrichter
dann völlig den Faden. In einer je-
derzeit fairen Begegnung verteilte
er auf beiden Seiten im Minuten-
takt Gelbe und Gelb/Rote Karten.
So stellte er einen Bremthaler und
fünf Elzer wegen Nichtigkeiten mit
Gelb/Rot vom Platz. In der 80. Mi-
nuten wurde der Elzer Verteidiger
im eigenen Straraum zu Fall ge-
bracht und der Schiedsrichter zeig-
te zum Schrecken der Heimmann-
schaft auf den Punkt. Julian Jaros-
zewski verwandelte. Trotz Unter-
zahl hatten die Elzer durch Timo
Schlag und Adrien Born noch zwei
Riesenchancen zum Ausgleich. Gäs-
tespieler Paul machte mit dem
Schlusspfiff per Freistoß das 2:4. üre

Elz: Schmitt, Peters, Reichwein, Müller,
B. Krasniqi, L. Krasniqi, Blättel, Schlag,
Amin, Günes, Dragusha (Born, M. Giedro-
wicz, Balmert, Aaki, Wecker ) – Brem-
thal: Reinermann, D. Jaroszewski, Friess-
leben, Haas, Schreiner, Paul, Schön, J. Ja-
roszewski, Sahl, Friedrich, Cuomo – SR:
Kostka (Gießen) – Zuschauer: 80 – Tore:
0:1 Friedrich (17.), 1:1 Günes (18.), 1:2
J. Jaroszewski (19.), 2:2 Dragusha (24., Elf-
meter), 2:3 J. Jaroszewski (80., Elfmeter),
2:4 Paul (90.) – Gelb/Rot: Sahl, Blättel,
Giedrowicz, Müller, Dragusha, Günes, L.
Krasniqi.

Felix Schmid
fünffacher
Torschütze

Limburg-Weilburg. Der Tabellen-
führer der Fußball-Kreisliga B Lim-
burg-Weilburg, SG Heringen/Mens-
felden hat gegen den VfL Eschho-
fen 2 einen 10:0-Kantersieg gefeiert.
Bemerkenswert sicherlich auch die
klare 0:5-Heimpleite der SG Han-
genmeilingen/Niederzeuzheim ge-
gen Dietkirchen 3. ck

FUSSBALL-KREISLIGA B
FC Dorndorf 2 – FSG Gräveneck/Seel-
bach/Falkenbach 3:0 (1:0). Zunächst
neutralisierten sich beide Mannschaften
im Mittelfeld, so dass sich vor den Toren
wenig abspielte. Mit zunehmender Spiel-
dauer wurden die Aktionen der Gastge-
ber präziser. Mit einem Freistoß gelang
dem FCD durch Arslan die Führung. Nach
der Pause erhöhte Grossmann nach ei-
nem schönen Alleingang auf 2:0. Die wa-
ckeren Gäste bissen sich an der stabilen
FCD-Abwehr die Zähne aus, und schließ-
lich beförderte „Mister Zuverlässig“, Gök-
han Arslan, eine Ecke mit der Brust ins
SG-Tor zum 3:0-Endstand. – Tore: 1:0
Arslan (39.), 2:0 Grossmann (46.), 3:0 Ars-
lan (73.).
SV Rot-Weiß Hadamar 3 – SGVillmar/
Aumenau 0:3 (0:0). Bis zur Halbzeit ver-
buchte der SVH gute Torchancen für sich,
die jedoch gegenüber der Mehrzahl an
Chancen der SG kaum ins Gewicht fielen.
Nach dem Wiederanpfiff musste Hada-
mar dem ständigen Druck der Gäste Tri-
but zollen. Villmar/Aumenau feierte trotz
eines verschossenen Elfers einen unge-
fährdeten Erfolg. – Tore: 0:1 Sprenger
(55.), 0:2 Jaick (85.), 0:3 Zanner (90.).
SV Wolfenhausen – SG Winkels/Prob-
bach/Dillhausen 3:2 (1:1). Wie die Feu-
erwehr ging Wolfenhausen zu Werke und
führte nach nur einer Minute durch Sche-
der bereits mit 1:0. Zuber versäumte es,
direkt im Anschluss die Führung weiter
auszubauen. Stattdessen markierte Tae-
ger in der 5. Minuten den Ausgleich. Bis
zur Pause vergaben Gazi und Mehr wei-
tere hochkarätige Chancen für den SVW.
Im zweiten Durchgang waren die Haus-
herren feldüberlegen und gingen durch
Scheder erneut in Führung. Mehr sorgte
mit seinem unhaltbaren Schuss in den
langen Winkel in der 75. Minute für den
erneuten Ausgleich. In der Schlussphase
drückte Wolfenhausen erfolgreich aufs
Tempo, und Zober gelang in der Nach-
spielzeit noch der 3:2-Siegtreffer für sei-
nen SCW. – Tore: 1:0 Scheder (1.), 1:1
Taeger (5.), 2:1 Scheder (65.), 2:2 Mehr
(75.), 3:2 Zober (91.). – Reserven: 2:4.
FC Steinbach – SG Weinbachtal2 1:3
(1:2). Rund 30 Minuten war Waldhausen
die tonangebende Mannschaft. Der Füh-
rungstreffer war allerdings ein unglückli-
ches Eigentor. Der FC konnte sich nur
wenige Chancen herausspielen und
musste in der 27. Minute das 0:2 durch
Weissleder hinnehmen. Doch Steinbach
steckte nicht auf, sondern kam durch Sür
noch vor der Pause zum Anschlusstref-
fer. Nach dem Pausentee bestimmten
die Gäste wieder das Geschehen und
bauten ihren Vorsprung durch Abel auf
3:1 aus. Eine hervorragende Leistung
zeigte König im Tor von Steinbach. – To-
re: 0:1 Bendel (2., Eigentor), 0:2 Weissle-
der (27.), 1:2 Sür (41.), 1:3 Abel (63.). –
Reserven: 5:3.
SG Heringen/Mensfelden – VfLEschho-
fen 2 10:0 (6:0). Das Spiel war von Be-
ginn an eine klare Angelegenheit. Der VfL
zeigte sich als fairer Verlierer und kam
während der gesamten Spielzeit zu kei-
ner einzigen nennenswerten Chance. Fe-
lix Schmid zeichnete für fünf der zehn
Treffer verantwortlich. – Tore: 1:0 Schmid
(12.), 2:0 Bieker (15.), 3:0 Meister (38.),
4:0 Schmid (40.), 5:0 Marco Esposito
(42.), 6:0 Bieker (47.), 7:0 Schmid (50.),
8:0 Schmid (52.), 9:0 Michele Esposito
(64.), 10:0 Schmid (88.).
TuS Drommershausen – TSGOberbre-
chen 5:1 (2:1). Die spielentscheidende
Szene ereignete sich schon nach 20 Mi-
nuten. Der Oberbrechener Spielertrainer
Weyl, der die TSG bereits in der 1. Minute
in Führung gebracht hatte, ließ sich zu ei-
ner Tätlichkeit hinreißen und kassierte
daraufhin die Rote Karte. Nur eine Minute
später glich Christoph Bender aus. Drom-
mershausen nutzte die nummerische
Überlegenheit auf tiefem Geläuf konse-
quent und siegte gegen in der Schluss-
phase aufsteckenden Gäste auch in die
dieser Höhe verdient. – Tore: 0:1 Weyl (1.,
Handelfmeter), 1:1 Bender (21.), 2:1 Gor-
ke (33.), 3:1 Alt (76.), 4:1 Schliffer (81.),
5:1 Alt (83., Foulelfmeter).
SV Arfurt – FC Rubin Limburg-Weil-
burg 3:1 (1:1). Während der ersten zehn
Minuten waren die Rubine klar überle-
gen. SV-Keeper Keil hielt seine Elf durch
Glanzparaden im Spiel. Mit zunehmen-
dem Spielverlauf kamen die Hausherren
immer besser in die Partie, und durch ei-
nen Foulelfmeter von Latsch gelang in
der 25. Minute auch die Führung, die Rie-
mer unmittelbar vor der Pause ebenfalls
per Foulelfmeter ausglich. Dank der bes-
seren Spielanlage und sicher vorgetrage-
ner Angriffe konnte Arfurt am Ende ver-
dient als 3:1-Sieger den Platz verlassen.
In der 80. Minute sah Krtsch (SVA) wegen
wiederholten Foulspiels noch Gelb/Rot.
–Tore: 1:0 Latsch (25., Foulelfmeter), 1:1
Riemer (45., Foulelfmeter), 2:1 Deppisch
(48., Foulelfmeter), 3:1 Latsch (75.). – Re-
serven: 0:5.
TuS Waldhausen – SV Heckholzhausen
1:2 (1:0). Die Führung der vor allem im
ersten Teil der Partie starken Hausherren
markierte Gutjahr in der 17. Minute. Es
entwickelte sich ein mit zunehmendem
Spielverlauf immer ausgeglicheneres
Spiel. Nach dem Seitenwechsel wurde
Heckholzhausen immer stärker und kam
durch Schmidt in der 61. Minute zum
Ausgleich. Waldhausen hatte nicht mehr
viel entgegenzusetzen und musste in der
87. Minute den Siegtreffer von Da Silva
zum 1:2-Endstand hinnehmen. – Tore: 1:0
Gutjahr (17.), 1:1 Schmidt (61.), 1:2 Da Sil-
va (87.).
SG Hangenmeilingen/Niederzeuzheim
– TuS Dietkirchen 3 0:5 (0:2). Die Gäste
gingen gleich mit dem ersten Angriff in
der 2. Minute durch Dempewolf in Füh-
rung. Bis zum Schlusspfiff war Dietkir-
chen die spielbestimmende Elf und sieg-
te am Ende hochverdient mit 5:0. Die
Platzherren fanden nie ins Spiel und
konnten keine einzige nennenswerte
Chance für sich verbuchen. – Tore: 0:1
Dempewolf (2.), 0:2 Schmid (12.), 0:3
Schmorleitz (61.), 0:4 Dempewolf (78.),
0:5 Erbach (90.).


